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	Hinweise zur Kongress-Organisation:
Veranstalterinnen:                                          Labyrinth-Projekt-Wetzlar e.V., Frauenbüro und Volkshochschule der Stadt Wetzlar. 

Information:

„Labyrinth-Projekt-Wetzlar e.V.“:

Sigrid Kirdorf, Merianstraße 32, 35578 Wetzlar

Telefon: 06441-26202, Fax: 06441-210963

E-Mail: kirdorf-wetzlar@t-online.de
Spendenkonto: Labyrinth-Projekt-Wetzlar e.V.

Sparkasse Wetzlar (BLZ 51550035)              Konto-Nr. 12702874

Frauenbüro der Stadt Wetzlar

Ingrid Winter

Ernst-Leitz-Straße 30; 35573 Wetzlar

Telefon: 06441-99-1061 

Information und Anmeldung:

Volkshochschule Wetzlar

Irmgard Uthoff

Steinbühlstraße 5; 35578 Wetzlar

Telefon 
06441- 99-4306 oder 99-4302

Fax
            06441- 99-4304

E-Mail : 
vhs@wetzlar.de
Sie können sich entweder zum ganzen Kongress (von Donnerstag 17.00 Uhr bis Sonntag14.00 Uhr) anmelden oder nur für Freitag oder Samstag. Die Kongressgebühr schließt ein gemeinsames Essen pro Tag ein.

Zusätzliche Informationen:

www.labyrinth-projekt-wetzlar.de
www.wetzlar.de
www.labyrinth-international.org
Nach dem Anmeldeschluss (17. Juni 2005) erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, eine  Anreisebeschreibung mit den Veranstaltungs-orten und ein Unterkunftsverzeichnis
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	Donnerstag, 7. Juli 2005
Bis 17.00 Uhr Anreise

Anmeldung am Labyrinth, Colchesteranlage

18.00 Uhr Eröffnung

Begrüßung 

Gundi Wittmann-Dette, Schirmherrin; 

Rosmarie Schmid und Agnes Barmettler                          (labyrinth-international.org);

Sigrid Kirdorf (Labyrinthplatz Wetzlar)

Life-Musik von und mit Eva Bauer, Margarete Leube, Gabriella Mitschka, Christa Weschke

Life-Musik ist Frauenmusik, die aus den Schick-salsfäden des Lebens gesponnen wird, eine Ver-bindung aus Musikheilen und intuitiver Musikim-provisation.

Die 4 Musikerinnen ließen sich durch das Bege-hen von Labyrinthen inspirieren. „ Wir erlebten ein musikalisches Déja-vu, denn die fließende Bewegung im Labyrinth entspricht dem freien melodischen und rhythmischen Fluß unserer Musik. Andererseits provozierte uns die struktur-gebende Form des Labyrinths zu musikalischer Festlegung und Ausgestaltung.“ So entstand die Life-Musik zur Eröffnungsfeier als Mischung aus notierter Komposition und freier Improvisation.

Sie erklingt in 7 Kreisen zu 7 Themen:

1.   Kreis: Sich einlassen auf eine alte Form -                                                    Begrenzung und   Entgrenzung durch         einen vorgeformten Weg

2.    Kreis: Sich wandeln und wachsen durch           die Begegnung mit dem Unerwarteten

3. Kreis: Die Blickrichtung ändern am Wendepunkt

4. Kreis: Lebenszeiten und Häutungen

5. Kreis: Die Mitte umkreisen – sich selbst suchen

6. Kreis: Fließen in der Zeit

7. Kreis: Die Mitte finden-

Schlussritual am Labyrinth

20.00 Uhr Abendessen im Zelt am Labyrinth 

Flötenmusik mit Wolf Patton

	Workshops und Vorträge:
Freitag, 8. Juli 2005
Ganztägig 9.00 – 15.30 Uhr:
Ein Labyrinth erstellen und erleben

Ein kreativer Weg in der Arbeit mit Kindern und ihren Eltern im Kindergarten

Die Gestaltung und der Umgang mit Labyrinthen bietet vielseitige Möglichkeiten, mit allen Sinnen wahrzunehmen, thematisch zu arbeiten, Rituale zu gestalten, zu tanzen und zu feiern. 

In diesem Workshop soll am praktischen Beispiel erfahren werden, wie mit Kindern und ihren Eltern ein Labyrinth entsteht und wie es in tägliche Ar-beit integriert  werden kann.

Die Referentin bietet aus ihrer umfassenden Erfahrung praktische Tipps, Anregungen zur me-thodischen und didaktischen Arbeit und Informa-tionen zur Geschichte des Labyrinths. 

Kindertagesstätte Dutenhofen

Referentin: Christine Jäckle
Vormittags 10.00 – 13.00 Uhr:
Kinder einer Grundschule bauen ein Waldlabyrinth

Wie kann das Symbol Labyrinth Kindern nahe ge-bracht werden? Wie können sie es umsetzen und anschaulich machen?
Die Referentinnen bieten aus ihrer umfassenden Erfahrung praktische Tipps, Anregungen zur methodischen und didaktischen Arbeit und Infor-mationen zur Geschichte des Labyrinths.

Kinder der Grundschule Waldgirmes haben aus Bruchholz im Wald ein großes begehbares Laby-rinth gebaut. Wir werden es uns ansehen und mit den Kindern ins Gespräch kommen.

Grundschule Waldgirmes, Pestalozzistraße 11

Referentinnen: Freya Steinauer, Tina Herrmann

Ariadnes Faden: Malen als Lebensspur

Dich mit all deiner Kreativität auf den Weg in dass Labyrinth zu begeben – ermöglicht Lebensein--blicke - bringt dich auf  deine Lebensspur.

Diese Erfahrung wollen wir gestalterisch in Far-ben umsetzen.

Am Labyrinth, Colchesteranlage

Referentinnen: Annette Winkels, Barbara Wolf

Die Kunst zu wandeln – Bewusst-Sein entwickeln im Labyrinth (Vortrag) 

Sitzungssaal im Alten Rathaus

Referentin: Ilse M. Seifried 
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	Fortsetzung:                                                    Freitag-Vormittag 10.00 – 13.00 Uhr
Mit einfachen Mitteln und mit dem Maß des Körpers ein Labyrinth bauen

VHS- Haus Büblingshausen

Referentin: Agnes Barmettler

Berg-Wasser-Labyrinth – Gabe des Herzens

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Heidi Gisler-Brun

Assistenz: Augustin Gisler

Feste und Rituale am Labyrinth

Wie mache ich ein Ritual, was gehört dazu?

Was ist das Besondere im Labyrinth?

Welche Feste und Veranstaltungen außerhalb von Ritualen kann ich im Labyrinth gestalten?

Die Themen werden praktisch untersetzt, z.B. durch Textanregungen, Lieder, Spiele u.a.m.

VHS-Haus Büblingshausen

Referentinnen: Bettina Melzer, Barbara Feichtinger, Liane Freudenberg (Labyrinth Dresden)

Wechselnde Pfade und tanzende Kraniche – Bilder, Geschichten und Tänze (für Frauen)

Bitte Tanzschuhe/Tanzsocken mitbringen

Die Geschichte des Labyrinths ist untrennbar ver-bunden mit Bewegung, Tanz und dem Zug der Kraniche. In traditionellen wie modernen Tänzen und Bildern/Dias folgen wir dieser uralten Verbin-dung. Wir entdecken dabei das Labyrinth als inneren und äußeren Wandlungsweg und zugleich Glaubensbekenntnis an die schöpferischen und ordnenden Kräfte von Frauen und Wildnatur - damals wie heute.
VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Birgit Wehnert

Der Weg durchs Labyrinth der Spirituellen  Krise (für Frauen)

„Das Labyrinth hat System. Aber hinter das Ge-heimnis  kommt man/Frau erst durch die eigene Erfahrung“ (nach Kaye Hoffmann).

Labyrinth, roter Faden und Wächterin in Verbin-dung mit einem Heilungsbild  bieten Unterstützung auf  dem Weg durch die Spirituelle Krise. Diese Elemente werden die Schwerpunkte bei deinem Gang durch ein gelegtes Labyrinth bilden. Damit kann ein Einblick in Hilfestellungen bei spirituellen Krisen gewonnen werden.
VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Malou Morgana

	Freitag-Nachmittag: 14.00 – 17.00 Uhr 

„Lasst uns die Große Mutter ehren“ – Diavortrag

Schon lange ist es her, dass wir mit der Großen Mutter, der allumfassenden weiblichen Schöp-fungsgewalt auf selbstverständlichem Fuße lebten.

Meine langjährige bildhauerische Tätigkeit hat mich mit ihr wieder und inzwischen immer unmit-telbarer in Kontakt kommen lassen. Anhand von Dias möchte ich von meinen Erfahrungen erzählen und deutlich machen, dass wir – Frauen und Männer – heute wieder ehrend und dankend an diese in Vergessenheit geratene Mutterbeziehung anknüpfen. 

Sitzungssaal im Alten Rathaus

Referentin: Eva-Gesine Wegner

Labyrinth und Hospiz 

Ein Symbol trifft auf eine Bewegung 

Das Labyrinth, das uralte weltumspannende Sym-bol offenbart die Gesetze des ewigen Kreislaufs des Lebens und des Sterbens. Die Hospizidee bindet das Sterben ins Leben ein. 

Haus Emmaus, Hospiz Wetzlar, Spilburg, Charlotte-Bamberg-Straße 14

Referentinnen: Anke Birkhahn, Barbara Flemming, Birgit Kurz, Monika Stumpf (Hospiz), 

Lisa Böhm, Verena Rüb (Labyrinth)

Gehen von Labyrinth zu Labyrinth

Wir gehen in Stille vom Hainbuchen-Labyrinth an der Rechtenbacher Grundschule zum Sonnen-blumenlabyrinth zwischen Erdbeerfeldern.

Treffpunkt: Am Labyrinth, Colchesteranlage 

Referentinnen: Martha Fritsch, Edith Möller-Leppla, Doortje Schulz

Das Labyrinth ist auch ein christliches Symbol! (ökumenisch)

Treffpunkt: Am Labyrinth, Colchesteranlage

Referentinnen: Lydia Kapol, Simone Pfitzner 

Wechselnde Pfade und tanzende Kraniche – Tänze und Lieder, Tanzweg durchs Labyrinth (für Frauen)

Bitte Rassel und Tanzschuhe/-socken mitbringen!

Die Geschichte des Labyrinths ist untrennbar verbunden mit Bewegung, Tanz und dem Zug der Kraniche. In traditionellen wie modernen Tänzen und Liedern folgen wir dieser uralten Verbindung. Wir entdecken dabei das Labyrinth als inneren und äußeren Wandlungsweg und zugleich Glaubens-bekenntnis an die schöpferischen und ordnenden Kräfte von Frauen und Mutter Erde - damals wie heute. Gehend, tanzend und singend erleben wir zum Abschluss den Weg durch das Labyrinth.
VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Birgit Wehnert
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	Fortsetzung:                                                    Freitag-Nachmittag 14.00 – 17.00 Uhr
Auf unserer Lebensreise der großen Frau im Labyrinth - uns immer wieder neu - immer wieder anders begegnen

(14.00 – 15.30 Uhr)

In Anlehnung an „Das Buch der Weiblichkeit - der 7-Jahres-Rhythmus im Leben einer Frau“ (J.Bory-senko „dtv“) werden wir mit Zeichen und Symbo-len die einzelnen Lebensphasen spirituell durch-wandern – Erlebnisse und Erfahrungen mitein-ander teilen – sowie singend und tanzend durch die Spiralen ziehen.

Bitte für 3 besondere Phasen jeweils 3 bedeutsa-me Symbolgegenstände mitbringen.

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Rosemarie Lang

„Geh ins Land Ichweißnichtwohin und hol mir
das Ichweißnichtwas“

(15.30 –17.00 Uhr)

Eine Aufgabe, die kaum zu lösen ist – und doch, o Zauber und Wunder gelingt. Diese Suchwande-rung durch „labyrinthische (Seelen)-Landschaf-ten“ birgt manche Fähigkeit zu Trancereisen von Schamanen. Wie in einem Spiegelbild ist es möglich, im Märchen unsere eigenen Denk- und Handelsweisen  zu erkennen. 

Sie können während des Workshops                      - einem erzählten russischen Märchen lauschen 

- sich selbst auf die Suchwanderung durchs   Labyrinth begeben

- Zeit haben zum Nachspüren und Staunen

- miteinander ins Gespräch kommen.
VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Rosemarie Lang

Das Königsplatz-Labyrinth in Kassel 2003 – Oder: wer ist hier geistig behindert?

(14.00 - 15.30 Uhr)

Die „Projektgruppe Labyrinth“ der „Kasseler Werk-statt“ für erwachsene Menschen mit geistigen Be-hinderungen und Lerneinschränkungen legte nach einer sechswöchigen Fortbildungsphase für einen Tag ein rollstuhlgerechtes Labyrinth in die Kasse-ler Innenstadt. Mit vielen Fotos veranschaulicht möchte ich über die Freude, Klarheit und das Selbstbewusstsein der MitarbeiterInnen und ihrer Wirkung in der Öffentlichkeit mit diesem Labyrinth berichten – und: von den Problemen innerhalb einer Institution „für“ Menschen mit Handicaps. War es pädagogisches Desinteresse oder ein Zuviel an Eigenständigkeit, weshalb die Projekt-gruppe kein Labyrinth für den Kongress in Wetzlar legen durfte?

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Susanne Bischoff 
	Krebs und Labyrinth (für Frauen)

(15.30 –17.00 Uhr)

Die Diagnose Krebs bedeutet in unserer Gesell-schaft oft Schock, eine Vielzahl verwirrender In-formationen mit einem schnell eingreifenden medizinischen Handlungsablauf, der „das Böse“ mit „allen Waffen“ bekämpfen und besiegen will. Die Stärkung von Körper und Seele mitsamt der Spurensuche nach eigenen Selbstheilungskräften bleibt häufig regelrecht „auf der Strecke“. Das La-byrinth kann eine Form der Unterstützung bieten, mit den Informationen, Behandlungsmethoden und Gefühlen (Ohnmacht, Schmerz, Angst, Zorn, Trauer, Mut) vom Herzen aus in veränderte Bewegung zu kommen, sich Struktur zu geben und: „das Lachen im Körper wieder zu hören“. 

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Susanne Bischoff 

Stadtführung zur Wetzlarer Frauengeschichte

Treffpunkt: Am Labyrinth, Colchesteranlage

Referentin: Dr. Irene Jung

Labyrinth und Psychotherapie

In diesem Workshop sollen Verbindungen zwi-schen Labyrinth und Psychotherapie zur Diskus-sion gestellt werden.

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Monica Monico
„Wieso brauchte Theseus den Faden der Ariadne, um aus dem kretischen Labyrinth wieder herauszufinden?“ (für Frauen)

Eine philosophische Runde mit Li Shalima. Unter Anleitung und mit kreativen Mitteln,auf der Grund-lage der modernen Matriarchatsforschung nach Heide Göttner-Abendroth, Iris Bubenik-Bauer u.a. möchte ich gemeinsam mit euch, den Teilneh-menden, eine neue Interpretation des Minotau-rusmythos finden und die Bilder der archetypi-schen Figuren neu gestalten.

VHS-Haus Büblingshausen

Referentin: Li Shalima

19.00 Uhr Abendessen im Zelt am Labyrinth

anschließend:                                                    Harfenmusik  mit Nico Seltmann

Lichter-Labyrinth mit Freya und Grau-Eule

Himmelsbilder mit Sabine Dreyer
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	Samstag, 9. Juli 

9.30 Uhr

Neues Rathaus 

Begrüßung: Oberbürgermeister Wolfram Dette

10.00 – 17.00 Uhr

OPEN SPACE : 

Ein Forum für thematische Angebote, Nachfragen und Austausch –  mit Infobörse für die Vorstellung von Projekten, Arbeiten und Dokumentationen der Teilnehmenden 

Referentin: Heike Leitschuh-Fecht

18.00 Uhr Abendessen im Zelt am Labyrinth

19.00 Uhr Vortrag zur Differenzphilosophie

„Unverbrauchte Worte

Männer und Frauen in der Sprache“

Referentin: Chiara Zamboni, Verona

21.30 Uhr „Das Glück passiert . . . Revue“
Mit Irmgard Mende, Siggi Rafei, Chris Sima, Doris Schmidt
	Sonntag, 10. Juli
10.00 Uhr Abschluss am Labyrinth

Tänze des universellen Friedens
Mit Silke Stöckel

Verabschiedung: 

Gundi Wittmann-Dette, Schirmherrin;

Rosmarie Schmid und Agnes Barmettler

(labyrinth-international.org);

Sigrid Kirdorf (Labyrinthplatz Wetzlar)

12.30 Uhr Imbiss im Zelt am Labyrinth

Ausklang mit Musik

Ausstellungen im Neuen Rathaus
Künstlerinnen machen Labyrinthe sichtbar

Frauen machen Geschichte – in Wetzlar und der Welt

Weibliche Generationen – Fotoprojekt der IVAM (Initiative zur Vernetzung der Arbeit mit Mädchen)

27. Juni bis 22. Juli 2005

Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr

Eröffnung, Montag, 27. Juni 2005, 18.00 Uhr

Ausstellung im VHS-Haus Büblingshausen
Fotoausstellung: 4 Jahre Labyrinthsommer in Wetzlar

14. Juni bis 10. Juli 2005

Montag bis Freitag 9.00 – 17.30 Uhr 

Eröffnung, Montag, 13. Juni 2005, 20.00 Uhr

Eva-Gesine Wegner

„Dank an Mutter Erde und ihre Töchter“
Während der  5. Wetzlarer Labyrinth-Wochen vom 2. – 24. Juli 2005 und auch während des Laby-rinth-Kongresses gestaltet die Frankfurter Bild-hauerin am Labyrinthplatz in der Colchesteranlage eine Skulptur aus Sandstein. 

Sonnenblumenlabyrinth in Hüttenberg:
Kontakt und Anmeldung:                                  Martha Fritsch (Telefon: 06403-940558)        Doortje Schulz (Telefon: 06441-53883)

Ort: ca. 200 m von der Autobahnabfahrt Lützellinden/Hüttenberg entfernt an der Straße nach Hüttenberg-Hörnsheim
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Anmeldung zum 3. Internationalen Labyrinthkongress                                                          Wetzlar 7. - 10. Juli 2005

	(Zutreffendes bitte ankreuzen!)

Vorname + Name:          . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße, Haus-Nr:            . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ, Wohnort, Land:      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon / Fax                  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e-Mail:                            . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ڤ    Ich melde mich verbindlich für den gesamten Kongress an und zahle den Tagungsbei-trag von 200 €.

ڤ   Ich melde mich nur für Freitag, 8. Juli 2005, an und zahle den Tagungsbeitrag von 67 €.

ڤ   Ich nehme am Freitag, 8. Juli 2005, am folgenden Workshop / an folgenden Workshops

      teil:

       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

      Falls schon belegt:       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

                                           . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ڤ  Ich melde mich nur für Samstag, 9. Juli 2005, an und zahle den Tagungsbeitrag von 67 €.

ڤ  Ich überweise den jeweiligen Tagungsbeitrag bis zum 17. Juni 2005 auf das Konto der VHS Wetzlar    Nr. 10 027 431 bei der Sparkasse Wetzlar (BLZ 515 500 35).

ڤ  (Für Teilnehmer/lnnen aus der Schweiz: Postkonto labyrinth-international.org,   8005  Zürich, 87-631474-0)

    Datum, Unterschrift:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ڤ  Einzugsermächtigung: Hiermit ermächtige ich die Volkshochschule Wetzlar zum Einzug    des Tagungsbeitrags

     Kontonummer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bankleitzahl: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

     Geldinstitut:       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

     Kontoinhaber/in (falls abweichend): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

     Bei nicht einzulösenden Lastschriften tragen die Angemeldeten die Bankspesen.

    Unterschrift (Kontoinhaber). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



